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Otto-Pankok-Schule, Gymnasium der Stadt Mülheim an der Ruhr

Hinweise zur Facharbeit:

· Für die Facharbeit können nur Klausurfächer (Grund- und Leistungskurse) benannt werden.

· Die als Erst-, Zweit- und Drittwunsch gewählten Kurse bzw. Fächer dürfen nicht nur einem Aufgabenfeld entstammen.

· Da je Kurs nur maximal fünf Facharbeiten zugelassen sind, besteht kein Anspruch auf Realisierung des Erst- und evtl. auch des Zweitwunschs.

· Zum Erstwunsch sollen Thema oder Interessengebiet bereits benannt werden. Eine  Absprache mit der Fachlehrerin bzw. mit dem Fachlehrer ist notwendig.

· Der Wahlzettel mit Erst-, Zweit- und Drittwunsch – möglich ist auch die Wahl eines Koop-Leistungskurses – ist bei der Jahrgangsstufen-leitung abzugeben bis spätestens Freitag, 11. November 2011. 

· Die endgültige Themenfestlegung erfolgt nach der Wahlauswertung im Einvernehmen mit der Fachlehrerin bzw. mit dem Fachlehrer, die bzw. der die Arbeit betreut und bewertet.

· Die Arbeitszeit beginnt Mitte Dezember 2011 und endet Ende Februar 2012..
· Die Facharbeit ist der Fachlehrerin bzw. dem Fachlehrer spätestens abzugeben am Montag, 27. Februar 2012. 

· Für Facharbeiten, die in Koop-Kursen unserer Partnerschulen verfasst werden, gelten die Rahmendaten, die an den kurseinrichtenden Schulen gültig sind. 

· Die Arbeit soll im Textteil einen Umfang von 8 bis 12 DIN-A4-Seiten haben. Es soll eine Standardschriftart verwendet werden, z.B. Times New Roman 12 Pkt bei 1 ½-fachem Zeilenabstand mit 4 cm Rand links und 2 cm Rand rechts (vgl. auch Info-Blatt 1). Dies entspricht einem Umfang von 4000 bis 5000 Wörtern. (Auskunft über die Wörterzahl eines Textes erhält man in MSWORD unter: Datei – Eigenschaften – Statistik.)

· Der Textteil der Arbeit darf  z.B. durch Grafiken oder Bilder nicht wesentlich reduziert werden. Enthält eine Arbeit viele Grafiken oder Bilder, sind diese der Arbeit als Anhang beizufügen. 

· Eine Facharbeit muss aus folgenden Teilen bestehen: Titelblatt – Inhaltsverzeichnis – Textteil mit Einleitung, Hauptteil und Schluss – Literaturverzeichnis – evtl. Anhang – Selbstständigkeitserklärung mit Datum und Unterschrift. Einzelheiten der Gliederung sollten mit der Fachlehrerin bzw. dem Fachlehrer besprochen werden. 
· Das Titelblatt enthält folgende Angaben: Schule – Schuljahr – Kurs / Fach – Kursleiterin bzw. –leiter – Name der Schülerin bzw. des Schülers – Thema der Arbeit.

· Weitere Informationen zur formalen Gestaltung der Facharbeit (Heftung, Nummerierung, Literaturhinweise, Zitiertechnik, bibliographische Angaben und Schlusserklärung) finden sich auf dem Info-Blatt 1.

· Informationen aus dem Internet werden durch Angabe der Internet-Adresse mit aktuellem Datum zitiert. Beispiel: Bundesministerium für Gesundheit: Informationen zur Stammzelldebatte: www.bmgesundheit.de/themen/gen/gen.htm  (Stand: Datum des Abrufs). Darüber hinaus werden auch hier Verfasser und Titel angegeben  (alpha-betische Einordnung in das Literaturverzeichnis).     

· Beim Zitieren von CD-ROMs gelten dieselben Regeln wie bei Büchern (z.B.: Erinnern für Gegenwart und Zukunft. Überlebende des Holocaust berichten. CD-ROM. Berlin (Cornelsen) 2000).

· Grundlegende Hinweise zur Gestaltung einer Facharbeit finden sich auch auf den Seiten 135 -  142 von „Texte, Themen und Strukturen“, unserem „Deutschbuch für die Oberstufe“ (Cornelsen-Verlag).

· Info-Blatt 2 führt auf, nach welchen Kriterien eine Facharbeit beurteilt wird. 
· Die Benotung der  Facharbeit setzt sich zu 40 bis 50% aus der Bewertung der formalen und der methodischen, wissenschaftlichen Arbeitsweise (Darstellungs-leistung) und zu 50 bis 60% aus der Beurteilung von Gehalt und Ertrag der Arbeit (inhaltliche Leistung) zusammen.
· Das Formblatt mit dem Nachweis von Beratungs- und Betreuungsgesprächen muss der Arbeit beigefügt werden. Die Verantwortung dafür, dass die Gespräche  stattfinden, trägt die Schülerin bzw. der Schüler.

· Nach der endgültigen Festlegung des Themas (als „Bestimmung der Aufgaben-stellung“ im Testatblatt zu vermerken) muss ein erstes Betreuungsgespräch bis spätestens Ende Januar, ein zweites bis spätestens Mitte Februar stattfinden. Grundlage der Gespräche sind die bis zu den angegebenen Zeitpunkten erzielten Arbeitsfortschritte und –ergebnisse (Literaturauswahl, Gliederung, Arbeitshypothese(n), erste Ergebnisse etc.).
gez. Gorzawski /  05.09.2011
